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Zürich und  
die Ostschweiz
Alles nur Banken und Business? Von wegen. In die ziemlich schicke und ziemlich 

kleine Weltstadt Zürich geht die Reise vom Rheinfall bei Schaffhausen und durch 

niedliche Städtchen wie Stein am Rhein. Weiter bewundert man das prachtvolle 

Weltkulturerbe in St.Gallen. Man erlebt Käse-Kult im Appenzell und Fürsten-Kult 

im blaublütigen Anhängsel Liechtenstein. Und man staunt, dass alle Klischees über 

die Schweiz ziemlich genau stimmen.
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Erfrischend: Lieber Natur und 
Kultur als Banken und Business – 
im Ostschweizer Sommer lockt 

z. B. ein Sprung in die Limmat im 
Zürcher Badi »Unterer Letten«.
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Rheinfall 
Spektakuläres Naturschauspiel

Das pulsierende Zürich ist ein ganzes Stück entfernt, aber 
hier, ganz im Norden der Schweiz, fließt und tost es auf 
ganz natürliche Weise: Der Rheinfall mit seiner Breite von 
150 m stürzt über eine 20 m hohe Schwelle aus Jurakalk 
hinab – ein grandioses Schauspiel, v. a. zur Zeit der Schnee-
schmelze in den Alpen. Den besten Überblick hat man 
vom Schloss Wörth, die Aussichtspunkte am linken Ufer 
führen dafür sehr nah an die Wassermassen heran. 

Neuhausen am Rheinfall; www.rheinfall.ch
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Genferseeregion 
und Fribourg
»Zurück zur Natur!« Jean-Jacques Rousseau, Genfs berühmtester Sohn, sagte 

das natürlich auf  Französisch, weil alle hier so sprechen. Und es stimmt sogar. Im 

frankophonen Nordwesten der Schweiz schaut man von den grünen Jura-Höhen 

über die blauen Wellen des Genfersees bis zum schneeweißen Mont Blanc am 

Horizont. Kultur gibt es aber auch noch: Weinberge zum Beispiel, das Büro der 

Vereinten Nationen oder das Jazzfestival in Montreux, dazu sehr schicke Uhren 

und sehr feine Schokolade. Zivilisation ist manchmal gar nicht schlecht!
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Beeindruckend: Rund um den 

Genfersee hat der Mensch viel 

Schönes im Einklang mit der 

Natur geschaffen – die Fontäne 

des Jet d’Eau betrachtet man 

entspannt vom Genfer Quai du 

Général-Guisan aus.
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Neuchâtel

Mehr als 4500 Ausstellungs­
stücke, davon 2700 Uhren 
und 700 Wanduhren, die Ge­
schichte der Zeitmessung zeigt 
das weltweit größte Uhren­
museum »Musée internatio­
nal d’horlogerie«. Im Restau­
rierungszentrum für antike 
Zeitmesser können die Uhr­
macher bei der Arbeit beo b­

achtet werden. Früher war die 
blühende Uhrenindustrie des 
Neuenburger Juras für mehr 
als die Hälfte der weltweiten 
Produktion verantwortlich.

Rue des Musées 29, La Chaux-

de-Fonds; Tel. 0 32/9 67 68 61; 

www.chaux-de-fonds.ch/

musees/mih

Uhrenmuseum
Buchstäbliche Zeitreise(n)

»Wissen vermitteln und zum 
Träumen anregen« heißt das 
Motto im größten Archäo­
logiemuseum der Schweiz, 
eingerichtet am Fundort ei­
ner keltischen Siedlung. Acht 
interaktiv gestaltete Etappen 
führen durch 50000 Jahre 
europäische Geschichte. Im 

Museumspark wurden Öko­
systeme der verschiedenen 
Epochen und Pfahlbauten re­
konstruiert. Originalgetreu ist 
der tolle Blick über den See.

Espace Paul Vouga, Hauterive; 

Tel. 0 32/8 89 69 17; 

www.latenium.ch

Laténium
Das Leben nach der Eiszeit

La Chaux- 
de-Fonds
Spannende Architektur

Das ins Unesco-

Welterbe aufgenom-

mene Stadtbild von La 

Chaux-de-Fonds ist 

gezeichnet durch das zu 

Beginn des 19. Jh. nach 

einem katastrophalen 

Brand neu angelegte 

Schachbrettmuster. Am 

besten überblicken kann 

man diese Struktur vom 

14. Stock des »Tour 

Espacité«, dem 

gut erkennbaren 

runden Hochhaus 

im Stadtzentrum. 

Die Stadt ist die Ge-

burtsstätte des bedeu-

tenden Architekten Le 

Corbusier. Hier steht 

eines seiner Frühwerke, 

die »Maison Blanche«, 

die er 1912 für seine 

Eltern erbaute. 

Tour Espacité: Espacité 1,  

La Chaux-de-Fonds; 

www.j3l.ch
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Neuchâtel/Fribourg

Das Haus, in dem Friedrich 
Dürrenmatt einst lebte und 
schrieb, wurde von Mario 
Botta zu einem Museum, 
dem Centre Dürrenmatt um­
gestalt. Ausgestellt sind Ma­
nuskripte, Zeichnungen und 
Gemälde des Literaten. Nicht 

zuletzt inspiriert auch die 
großartige Aussicht aufs Mit­
telland und die Alpen von 
der Terrasse.

Chemin du Pertuis-du-Sault 74, 

Neuchâtel; Tel. 0 58/4 66 70 60; 

www.cdn.ch 

Dominiert wird das Stadtbild 
Neuchâtels vom Ensemble des 
mächtigen Schlosses aus dem 
späten 12. Jh., das im Rahmen 
von Führungen besichtigt wer­
den kann, und der Stiftskir­
che, einer dreischiffigen Pfei­
lerbasilika aus dem 12./13. Jh. 
Im Inneren bewahrt sie als 

Kostbarkeit den Kenotaph der 
Neuenburger Grafen: Mit sei­
nen 15 bemalten Statuen ist es 
das bedeutendste gotische 
Grabdenkmal der Schweiz.

Château 1, Neuchâtel; 

Tourist Info: Tel. 0 32/8 89 40 03; 

www.j3l.ch

Centre Dürrenmatt
Literatur und bildende Kunst

Schloss und Stiftskirche
Märchenhaftes Wahrzeichen-Ensemble

Papiliorama
Schmetterlinge überall

Nirgendwo liegen Tag 

und Nacht so nah 

beieinander wie hier: 

Im amphitheaterartig 

gebauten Papiliorama 

sind bei warmen 

und feuchten 

Klimabedingun-

gen tropische 

Pflanzen und rund 

1000 Schmetterlinge 

zu sehen, ebenso der 

komplette natürliche 

Lebenszyklus des 

Schmetterlings vom Ei 

über die Raupe bis zur 

Puppe. Einzigartig ist  

die Mondscheinstim-

mung im abgedunkelten 

Nocturama, welches 

das Beobachten der 

nachtaktiven Faultiere, 

Greifstachler, Nachtaffen, 

Ozeloten, Gürteltiere 

u. a. ermöglicht.

Moosmatte 1, Kerzers FR; 

Tel. 0 31/7 56 04 60; 

www.papiliorama.ch
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Waadt

Historisch, preiswert und 
authentisch ist die Pinte au 
XXème Siècle. Lokale Spe­
zialitäten wie Steak Tartare, 
»saucisse au choux« (Kohl­
wurst), »Papet Vaudois« (ein 
waadtländischer Eintopf mit 

Lauch und Kartoffeln), Pfer­
desteak und natürlich Fondue 
kann man hier probieren. Die 
Pinte ist nicht nur ein guter 
Ort zum Essen, sondern es 
stehen auch über 70  Weine 
aus der Region auf der Kar­

te. Sonntags, montags und 
in den Sommerferien ist das 
Lokal leider geschlossen.

Passage de la Couronne 5, 

Morges; Tel. 0 21/8 01 27 00; 

www.xxemesiecle.com

Pinte au XXème Siècle

Waadtländer Spezialitäten

Schlösser im Weinbaugebiet La Côte 
Beeindruckende Bauten in zauberhafter Landschaft

Auf dem Küstenstreifen zwischen Genf und Lausanne werden ca. die Hälfte der 

Waadtländer Weine produziert. In dieser zauberhaften Umgebung gibt es viele 

imposante spätmittelalterliche Schlösser zu sehen – eines der schönsten liegt im 

Winzerdorf Vufflens-le-Château. Auch wenn es nur von außen zu besichtigen 

ist, lohnen sich eine Fahrt hierher und ein Spaziergang durch die Weinberge.

Place du Château, Vufflens-le-Château; Tel. 0 21/8 04 60 30; www.morges-tourisme.ch
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Waadt

Allein die Lage des Städtchens 
am Ufer des Genfersees ist 
beeindruckend  – vis­à­vis 
des Mont­Blanc­Massivs. Und 
nun hat sich die Stadt seit ge­
raumer Zeit auch noch der 
Blumenpracht verschrieben. 
Dahlien zieren im Sommer 
den Quai und im Frühjahr 
wird die Tulpe zelebriert. 

Hunderttausend Tulpen Nar­
zissen und Hyazinthen blü­
hen im Parc de l’Indé pen­
dence im Stadtzentrum, dass 
es eine wahre Wonne ist, und 
werden von ebensovielen Be­
suchern bewundert.

Tulpenfestival März bis Mai; 

www.morges-tourisme.ch

Oberhalb von Lausanne, in 
einem wunderschönen Park 
mit Blick auf die Kathedrale 
Notre­Dame und den See, 
befindet sich der Sitz der 
»Fondation de l’Hermitage«. 
Im historischen Herren­
haus der Stiftung werden 
Gemälde waadtländischer 
und ausländischer Künstler, 

darunter eine eine Porträt­
sammlung und Werke des 
Impressionismus, in jährlich 
zwei bis drei Ausstellungen 
gezeigt. Der Park ist immer 
öffentlich zugänglich.

Route du Signal 2, Lausanne; 

Tel. 0 21/3 20 50 01; 

www.fondation-hermitage.ch

Morges
Blumenstadt am Seeufer

Fondation de l'Hermitage
Kunst in inspirierendem Ambiente

Café Romand
Brasserie mit Tradition

Seit 1951 gibt es das 

»Café Romand« am 

Place Saint-François 

schon – kein Wunder, 

denn die Zeit vergeht 

hier wie im Flug und bei 

ein paar Schoppen Wein 

in der stadtbekannten 

Brasserie lässt 

es sich einfach 

schön verweilen. 

Bevor das »Café 

Romand« Einzug 

gehalten hat, befand 

sich in dem Gebäude 

eine Brauerei, an der 

Inneneinrichtung hat 

sich seit Eröffnung kaum 

etwas geändert – und 

das macht den beson-

deren Charme des 

»Café Romand« aus. 

Auf der Speisekarte 

stehen Waadtländer und 

Schweizer Spezialitäten. 

Place Saint-François 2, Lausanne; 

Tel. 0 21/3 12 63 75; 

www.cafe-romand.ch
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Berninabahn
Bezaubernde Passfahrt

Eine faszinierende 
Eisenbahnstrecke führt 
ab Chur über mehrere 
Zwischenhalte ins itali-
enische Tirano: der le-
gendäre Bernina Express. 
Atemberaubende Blicke 
auf die alpine Gletscher-
welt bieten sich dem 
Reisenden während des 
Aufstiegs zum Bernina-
Pass (Station Ospizio 
Bernina, 2253 m ü. M.) 
und beim Abstieg zum 
Endbahnhof Tirano (429 
m ü. M.). Über zwei steil 
abfallende Geländestufen 
klettert die Bahn bei  
Alp Grüm und Poschiavo 
abwärts. Malerische 
kleine Gebirgsseen 
werden passiert, wie der 
Lago Bianco unweit der 
Passhöhe und der Lago 
di Poschiavo nahe der 
gleichnamigen Ortschaft.

ab Chur; Tel. 0 81/2 88 65 65; 

www.rhb.ch
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